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Brutale Prügelei auf Neuköllner
Spielplatz: Verletzter bei Angriff!

Zwei 18-Jährige in Berlin-Neukölln verletzt sich bei
gewaltsamem Streit auf Spielplatz; Polizei ermittelt nach

brutalen Vorfällen.

Spielplatz an der Karl-Marx-Straße Ecke Weichselstraße,
12055 Berlin, Deutschland - In der Nacht vom Dienstag, den
11. Juni 2025, kam es auf einem Spielplatz an der Karl-Marx-
Straße Ecke Weichselstraße in Berlin-Neukölln zu einem
schweren Vorfall, der die Anspannung in der Jugendkriminalität
der Stadt verdeutlicht. Laut BZ Berlin versammelten sich ein
18-Jähriger, dessen Freund sowie ein weiterer 18-Jähriger mit
mehreren Angreifern zu einem Treffen, um alte Streitigkeiten zu
klären. Dieses Treffen eskalierte rasch in Gewalt.

Ein Beteiligter sprühte Reizgas in das Gesicht seines Rivalen.
Daraufhin griff ein Begleiter des Angreifers mit einem
Schlagstock ein und attackierte den bereits am Boden liegenden

https://www.bz-berlin.de/polizei/pruegelei-spielplatz-neukoelln


18-Jährigen schwer, indem er ihm auf Kopf und Rücken schlug.
Der Freund des Opfers versuchte zu helfen und wurde ebenfalls
mit dem Schlagstock verletzt. Währenddessen zückte ein
weiterer Angreifer eine Schreckschusswaffe und zielte mehrfach
auf die Betroffenen. Um der Gewalt die Krone aufzusetzen,
wurde ein Molotowcocktail geworfen, der jedoch sein Ziel
verfehlte. Anschließend flohen die Angreifer in Richtung
Reuterstraße.

Nachwirkungen und Ermittlungen

Der schwer verletzte 18-Jährige wurde von Rettungskräften ins
Krankenhaus gebracht. Er erstattete Anzeige wegen gefährlicher
Körperverletzung. Die Kriminalpolizei hat Ermittlungen
eingeleitet, und ein Molotowcocktail wurde als Beweismittel
sichergestellt.

Dieser Vorfall steht nicht isoliert da. Bereits am Vormittag des
selben Tages kam es an einer Oberschule in Friedenau zu einem
ähnlichen Vorfall. Berlin.de berichtet, dass ein 15-Jähriger
einem Gleichaltrigen Reizgas ins Gesicht sprühte, nachdem es
zu einem Streit mit der Schwester des Angreifers gekommen
war. Der contra-Reizgas-Geworfene musste ebenfalls ambulant
behandelt werden, und elf weitere Schüler litten unter
Atembeschwerden. Der Angreifer wurde von der Polizei an
seiner Wohnanschrift aufgesucht.

Steigende Jugendkriminalität als
besorgniserregendes Phänomen

Die Vorfälle werfen einen Schatten auf die aktuelle Situation der
Jugendkriminalität in Deutschland, die 2024 mit rund 13.800
Fällen einen Höchststand erreicht hat – mehr als doppelt so hoch
wie 2016. Laut Statista sind beide Vorfälle Teil eines
beunruhigenden Trends, der auch Jugendliche zwischen 14 und
17 Jahren sowie Heranwachsende zwischen 18 und 20 Jahren
betrifft. Aufgrund psychischer Belastungen durch Corona-

https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2025/pressemitteilung.1526654.php
https://de.statista.com/themen/8074/jugendkriminalitaet-in-deutschland/


Maßnahmen und besonderen Risikofaktoren bei
Schutzsuchenden wird ein Anstieg der Jugendgewalt festgestellt.

Eine weitere interessante Beobachtung ist, dass die
Jugendkriminalität überwiegend männlich ist, wobei 2024 fast
drei Viertel der jungen Tatverdächtigen männlich waren. In den
letzten Jahren ist zwar ein Rückgang der Zahl junger
Tatverdächtiger zu verzeichnen, doch bleibt die Problematik des
Gewaltpotenzials unter Jugendlichen ein zentrales Thema. Die
Diskussion über mögliche Maßnahmen zur Verhinderung von
Gewalt und zur effektiven Prävention in der Jugendhilfe wird
intensiv geführt.
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